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Handeln gegen des Paris Abkommens ist Globaler Völkermord und ein 

Verbrechen gegen die Menschheit 
 

Open Bar - Beitrag von Rechtsanwältin Gisela Toussaint 
 
 



Im Paris Abkommen sind unbedingt notwendige Maßnahmen  
rechtsverbindlich beschlossen worden zur Rettung des Klimas und  
zur Rettung der gesamten Menschheit.  
→ Es ist deshalb ein neues „ius cogens“mit absoluter Vorrangstellung 
→ Seine Nichterfüllung ist ein Verbrechen gegen die Menschheit 
     sowie globaler Völkermord 
 



Objektiver Tatbestand 
 P A                    Völkermord 

Handlungspflichtige 
Regierungen, Konzernchefs, 
Investoren (Global Compact) 

Rettende Handlung  
Schutz von Regenwäldern, 
Dekarbonisierung, Divestment, 

Aufbau erneuerbarer Energien 

→ Rettung des Klimas und der 
Lebensgrundlagen 

Handlungsfolge 
Rettung der Menschheit 

Täter 
Regierungen, Konzernchefs,  
Investoren (Global Compact) 

Zerstörende Tathandlung 
Zerstörung von Regenwald, 
Fortsetzung fossiler Subventionen, 
Investitionen, Produktionen, 
Blockierung erneuerbarer Energien 
→ Zerstörung des Klimas und der    
Lebensgrundlage 

Tatfolge 
Zerstörung der Menschheit  



Auszug aus dem Rome Statute 

Art. 6 Völkermord 

Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Völkermord“ jede der folgenden Handlungen, die in der 
Absicht begangen wird, eine nationale, ethnische, rassische oder religiöse Gruppe als solche 
ganz oder teilweise zu zerstören: ... 

c) Vorsätzliche Auferlegung von Lebensbedingungen für die Gruppe, die 
geeignet sind, ihre körperliche Zerstörung ganz oder teilweise herbeizuführen. 

 

Art. 7 Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ jede der folgenden 
Handlungen, die im Rahmen eines ausgedehnten oder systematischen Angriffs gegen eine 
Zivilbevölkerung und in Kenntnis des Angriffs begangen wird: … 

b) Ausrottung … 

2. Im Sinne des Absatzes 1 …… 

b) Umfasst „Ausrottung“ die vorsätzliche Auferlegung von Lebensbedingungen – 
unter anderem das Vorenthalten des Zugangs zu Nahrungsmitteln und 
Medikamenten - , die geeignet sind, die Vernichtung eines Teils der Bevölkerung 
herbeizuführen. 



Überall auf der Welt kämpfen Menschen gegen 
die Zerstörung des Amazonas Regenwaldes und 
weisen auf die tödlichen Folgen für die gesamte 

Menschheit hin 



Subjektiver Tatbestand bei  
 
Verbrechen gegen die Menschheit: 
- Vorsatz                   (+) 
weite Auslegung gemäß Rechtsprechung  
- Eventualvorsatz                  (+) 
- Fahrlässigkeit                 (+) 
         → lebenslänglich 

Völkermord: 
- „Absicht“ (enge Auslegung)                 (-) 
umstritten  
weite Auslegung  (Vorsatz, Eventualvorsatz) 
erforderlich zur Abwendung des Klimanotstands     (+) 
zum effektiven Schutz der Menschheit              (+) 
aufgrund des Vorrangs des PA als „ius cogens“    (+) 
Freispruch trotz lebenslänglich bei weniger Vorsatz abwegig   (+) 
        → lebenslänglich 
 



Chefanklägerin des Internationalen 
Strafgerichtshofes in Den Haag,  

Madame Fatou Bensouda 

Gesprächsanfrage  durch Jean Ziegler, Paula und Elias (FFF) und mich 



3 Amazonas Klimakollaps-Kipppunkte: 
 
1. Kollaps des Regensystem ab 20% Zerstörung 

2. Kollaps der Funktion als  globale CO₂-Senke 

3. Kollaps wegen Nichterreichung der 2020-„Carbon-Crunch“-Kurve 
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40 britische Lebensmittelkonzerne wie Tesco, Burger 
King und Asda haben mit Boykott gedroht, wenn die 
brasilianische  Regierung das Gesetz 191/20 zur 
Legalisierung der Zerstörung des Regenwaldes 
beschließen sollte. 



The Guardian: 
Brazil delays vote on land bill amid 
threat of environmental boycott 
 
20.5.2020: 
BRASILIA (Reuters) - Brazil's lower house of Congress on Wednesday delayed 
voting on a land bill seen by some as contributing to deforestation in the 
Amazon rainforest, which has dozens of European companies threatening to 
boycott Brazilian exports… 
On Tuesday, over 40 companies including major supermarket Tesco and 
Burger King UK, issued an open letter threatening to boycott Brazilian 
products if it passes. 
 



Vielen herzlichen Dank 


